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beträgt im ersten im Mittel 1,650 m, im zweiten geht sie
von 1,640 m bis auf 1,630 m herab. Die Gegenden, in
denen die mittlere Statur der Männer 1,640 m erreicht,
sind Latium, Campanien, das Herzogthum Benevent, die
Abruzzen; die Gegenden mit einer mittleren Statur von
1,630 m sind die übrigen continentaleu Provinzen des ehe
maligen Königreichs Neapel.

In ganz Italien herrscht die bräunliche Hautfarbe
vor, doch fehlt keineswegs die weiße; dieselbe kommt häufiger
in Ober- als in Mittelitalien vor. Dann erscheint sie
wieder einigermaßen häufiger in Latium, in Campanien, im
Herzogthum Benevent, in den Fürstenthümern, in den Abruzzen
und in Apulien, um wieder weniger allgemein zu werden in der
Basilicata, in Calabrien, Sicilien und Sardinien. Im All
gemeinen ist die weiße Hautfarbe durch ungefähr 30 Proc.
der Gesammtbevölkerung vertreten; allein von 44 Proc. in
Piemont, Ligurien und in der Lombardei fällt dieselbe auf
29 Proc. in der Emilia, auf 27 Proc. in den Marken und
in Umbrien und auf 16 Proc. in Toscana, um wieder auf
20 Proc. in Latium, auf 23 Proc. in Campanien, den
Fürstenthümern, im Herzogthume Benevent, in Molise und
auf 29 Proc. in den Abruzzen und in Apulien zu steigen
und hierauf neuerdings auf 25 Proc. in Sicilien, auf
20 Proc. in der Basilicata und in Calabrien, und auf
einen noch geringeren Procentsatz in Sardinien herab zu
steigen.

Die vorherrschende Farbe der Haare ist die braune,
die sich bald der blonden, bald der schwarzen nähert, hierauf
die schwarze und zuletzt die blonde, welche im Durchschnitt
für ganz Italien auf 7,5 Proc. geschätzt werden kann. In
Bcnezien giebt es die größte Zahl von Blonden, nach Ve-
nezien kommt die Lombardei und das Beueventauifche. In

Farbe der Haare:

Blonde

Proc.
Braune

Proc.
S ch w a r z e

Proc.

Venezien 26 59 15

Piemont 16 47 37

Lombardei 12 58 30
Emilia 3 55 42

Umbrien nnd Marken 2 52 46

Toscana 6 53 41

Latinm 5 55 40

Campanien 7 55 38

Herzogth. Benevent 8 55 37

Fürstenth. Avellino 5 60 35
Fürstenth. Salerno 7 55 38

Molise 6 57 37

Abruzzen 6 56 38

Apulien 6 51 43

Basilicata 6 44 50
Calabrien 4 44 52
Sicilien 5 36 59
Sardinien 1 18 81

Es beträgt also die Zahl der Braunhaarigen 50,8 Proc., die der Schwarz
haarigen 41,7 Proc. und die der Blondhaarigen 7,5 Proc.

Mittel-Italien giebt es keinen Ort, in dem sich das blonde
Haar in bedeutender Menge zeigt, allein nichts desto weniger
giebt es Gemeinden, in denen dasselbe relativ ziemlich häufig
auftritt. Schwarze Haare finden sich am häufigsten in
Umbrien, in der Basilicata, in Calabrien, in Sicilien, am
seltensten jedoch sieht man dieselben in Venezien.

Farbe der Augen. Die blauen Augen sind überall,
wenn auch in einem verschiedenen Verhältnisse, vertreten.
Die größte Zahl derselben findet sich in der Lombardei und
in Piemont und vor allem in Venezien, wo ihre Zahl
auf 28 Proc. veranschlagt werden kann, während in
der Lombardei und in Piemont dieselbe 16 Proc. nicht über
schreitet.

Farbe der Augen:

Schwarze
Proc.

Braune

Proc.
Gräne
Proc.

Blaue

Proc.

Venezien 5 45 22 28
Piemont 20 23 41 16
Lombardei 25 39 20 16
Emilia........ 31 00 4 5
Umbrien und Marken . . 32 65 3
Toscana 34 62 4
Latinm 31 66

Campanien 29 60
Herzogth. Benevent . . . 29 65 6
Füritenth. Avellino . . . 28 67
Fürstenth. Salerno . . . 26 71 3
Molise 23 72 5

Abruzzen 22 73 5
Apulien 20 69 5

Basilicata 37 60 3
Calabrien 32 65 3
Sicilien 29 65 6

Sardinien 40 59 — 1

Es beträgt also die Zahl der Schwarzäugigen 27,72 Proc., die der
Braunäugigen 60,50 Proc., die der Grauäugigen 4,83 Proc. und die der

Blauäugigen 6,95 Proc.

Wie aus allen diesen Ziffern hervorgeht, haben sich von
dem eigentlich arischen Elemente, wie es einst durch die
umbrisch-sabellisch-lateinischen Stämme, durch die Gallier
und später durch einige germanische Völker vertreten war, nur
noch schwache Spuren in dem physischen Typus der heutigen

j Italiener erhalten, wie denn auch Nicolucci nur in dem
gelegentlichen Vorkomnien eines kräftig entwickelten Körper
baues in Forli, Ravenna und in dem benachbarten Lugo,
in der Form der Nase und bestimmten Zügen der Gesichts
bildung, wie man sie bei einigen Individuen in der Lombar
dei, in dem Herzogthum Benevent und in anderen Theilen
Italiens findet, in der hohen Statur und in der mehr oder-
weniger blonden Complexion eines Theils des sicilianischen
Adels die einzigen Spuren der einstigen Anwesenheit der
Ostgothen, Langobarden und Normannen in Italien erkennen
zu können glaubt. Italien liefert wohl, wie kein zweites
Land der Erde, den deutlichen Beweis, daß die arische Rasse
früher oder später, aber jedenfalls sicher, dem Einflüsse des
warmen Klimas unterliegt.

Kürzere Mi
Mittheilungen über den Tobn-See auf Sumatra.

E. M. Seit längerer Zeit schon besitzen lvir über diesen
Sec, der in mancher Hinsicht so lange ein Räthsel geblieben,
Mittheilungen von solchen Personen, die das Glück gehabt,
den ausgedehnten Wasserspiegel aus nächster Nähe zu erschauen,
und Einzelne von ihnen haben auf Grund ihrer eigenen
Beobachtung Kartenskizzen veröffentlicht, bei deren Be
urtheilung allerdings der Hauptnachdruck ans den zweiten
Theil der eben gebrauchten Zusammensetzung gelegt werden muß.

theil ungen.
Auch der Bericht über die zweite, im December 1883

nach Central-Sumatra unternommene Reise des Dr. B. Hagen
enthält Mittheilungen über den See und ist von Karten und
Zeichunngen, welche denselben zum Gegenstand haben, be
gleitet; der Werth der Mittheilungen wird noch durch zwei
Nachträge erhöht, deren einer, von dem bekannten Bergingenieur
Dr. R. D. M. Verbeek verfaßt, Bemerkungen über die
 wahrscheinliche Geschichte des Sees enthält, während der
zweite, der Feder des Oberstlieutenant F. C. E. Meyer ent
stammend, einige Worte über die Karte des Toba-Sces


